
Nachruf auf Walter A. Schnitzer
1926 - 1985

Prof. Dr. phil. nat. WALTER ALEXANDER SCHNITZER starb am 8.9.1985 in
Würzburg. Er war nach F. VON SANDBERGER, J. BECKENKAMP, A. WURM und G.
KNETSCH der 5. Inhaber des - 1863 errichteten - Lehrstuhles für Geologie an der
Bayerischen Julius-Maximilians-Universität zu Würzburg

O

Gebürtig in Berlin, hatte er die entscheidenden Jahre seines Lebens in Erlangen
verbracht. Hier hatte er 1943 das Abitur an der ÜHM-Oberrealschule abgelegt. Hier
hatte der Kriegsteilnehmer (1943/45) im Wintersemester 1946/47 das Geologie-
Studium aufgenommen. Hier hatte er schließlich 1971, als Wissenschaftlicher Rat
und Professor, den ehrenvollen Ruf nach Würzburg erhalten.

Stets und gerne bekannte sich W. A. SCHNITZER zu seinen Lehrern, im wesentli-
chen zu FRIEDRICH BIRZER, seinem Doktorvater und späteren väterlichen Freund,
und zu BRUNO VON FREYBERG, dessen Schüler und Assistent er war, der ihn
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habilitiert und gefördert hatte. Diese Erlanger Schule ist anläßlich des VON FREY-
BERG-Gedenk-Kolloquiums (1982*) ausgiebig gewürdigt worden (vgl. VON FREY-
BERG 1977**). Sie spiegelt sich auch in dem nachfolgend zusammengestellten wissen-
schaftlichen Werk W. A. SCHNITZERS deutlich wider, zumal er - wie seine Lehrer -
ein sehr fleißiger Publizierer war. Diese Prägung äußerte sich zunächst in einer
soliden, breiten Basis in Geologie und Paläontologie, sodann in einer reichen
geologischen Erfahrung und - heute besonders erwähnenswert - in umfassender
regionaler Kenntnis Frankens. Diese hatte ihren Ursprung zunächst in der bekann-
ten Kartier-„Wut" der Erlanger. Immerhin hatte das Erlangen VON FREYBERGS bis
1977 62 Kartenblätter NO-Bayerns aufgenommen, woran auch W. A. SCHNITZER
maßgeblich beteiligt war - zunächst mit seiner Dissertation „Die Landschaftsent-
wicklung der südlichen Frankenalb im Gebiet Denkendorf-Kösching nördlich von
Ingolstadt" (Veröff.-No. 10) und später mit der - als apl. Professor publizierten -
„Geologie des Weißen Jura auf den Blättern Kipfenberg und Gaimersheim (Südliche
Frankenalb) (Veröff.-No. 37). Somit hat W. A. SCHNITZER ein Gebiet von insgesamt
knapp 500 km2 kartiert und veröffentlicht. Diese frühe Beschäftigung mit dem Jura
hat ihn zeitlebens menschlich an die Alb gebunden und auch zu immer neuen,
vielschichtigen Arbeiten dortselbst veranlaßt.

Über den Rahmen Bayerns hinaus aber dürfte W. A. SCHNITZER durch seine
Trias-Arbeiten bekannt geworden sein und durch seine - damit verbundenen -
methodischen Studien. 1957 erschien „Die Lithologie und Paläogeographie des
Buntsandsteins am Westrand der Böhmischen Masse" (Veröff.-No. 14). Sie sollte
zum Klassiker für die fränkische, aber auch für die Trias-Geologie werden. Auch der
Buntsandstein hat ihn nie wieder losgelassen. Die letzte, Mitte August 1985 fertigge-
stellte Arbeit gilt dem Buntsandstein in Tiefbohrungen Frankens und benachbarter
Bundesländer (Veröff.-No. 136). Dazwischen liegen rd. 30 Jahre, in denen er -
alleine oder später mit Schülern - der Unteren Trias immer wieder unter stratigraphi-
schen und paläogeographischen Aspekten nachging.

Paläogeographie - das hieß für ihn in erster Linie Herkunft der Sedimente. Hier
sah er auch eine methodische Herausforderung. Das entscheidende Jahr war wohl
1957, als er sich - noch nicht 31 Jahre alt - mit seiner Habilitationsschrift (Veröff.-
No. 14) auch als Sedimentpetrograph auswies, als einer der hierzulande wenigen
profunden Kenner des Themenkomplexes „Schwerminerale". Im gleichen Jahr
erschien seine erste Arbeit über Quarzkornfarben (Veröff.-Nos. 12, 31). Sie trug ihm
internationale Reputation ein, ist doch Quarz in reifen klastischen Gesteinen oft der
einzige Zeuge von Herkunft und geologischer Geschichte. Genau 20 Jahre später
konnte er diese, für die Fachwelt mit seinem Namen verbundene Methode durch die
„Bestrahlungsanalyse" wesentlich vervollkommnen (Veröff.-Nos. 87, 103). Diese
eröffnete ihm neue, freudig und wiederholt beschrittene Wege. Zugleich stürzte sie
ihn aber auch in Zweifel bezüglich der Aussagekraft der über Jahrzehnte selbst und
mit Schülern verfolgten Schwermineralanalyse (Veröff.-Nos. 101, 113, 123). Dabei
war er es, der mit einer kleinen, m. E. viel zu versteckt publizierten Arbeit über
„Geröll- und Schwermineraluntersuchungen im Weißen Main und in der Luhe"

:f vgl. Geol. Bl. NO-Bayern, 34/35 [1984/85]: 1-50, Erlangen 1985.
** FREYBERG, B. v. (1977): Im Banne der Erdgeschichte. - 30 S., Erlangen (Selbstverlag) 1981.
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(Veröff.-No. 20) frühzeitig auf die Komplexität der aus verschiedenen Quellen
gespeisten Sedimentation hingewiesen und jeder vereinfachenden Rekonstruktion
Vorsicht geboten hatte.

Die Durchsicht seines Schriftenverzeichnisses weist W. A. SCHNITZER als einen
methodisch außerordentlich interessierten Forscher aus, als einen originellen Den-
ker, der häufig die Grenzen seines Faches überschritt, mit einem Blick für das Detail
und für das Ganze zugleich (vgl. Veröff.-Nos. 4, 57, 94, 104): In seiner 17. Arbeit
(1958) beschrieb er eine Tüpfel-Methode, um die damals im Gelände noch mühselige
Unterscheidung von Kalk und Dolomit zu erleichtern (Veröff.-Nos. 42, 128). -
Neue Wege ging er auch bei der Verfolgung unterirdischen Wassers, sei es mit
Detergentien (Veröff.-Nos. 38, 44, 45), mit Schallimpulsen (Veröff.-No. 47), mit
Geruchsstoffen (Veröff.-Nos. 49, 61, 66). Ein „Knüller" wurde schließlich seine
1975 erstmals publizierte Paläogeruchs-Methode (Veröff.-No. 79). Ein Knüller
deshalb, weil sie die Kollegenschaft in zwei Lager spaltete, in interessiert Neugierige
und in höflich Lächelnde (auch wegen des Namens). Zur Reife konnte dieses
Verfahren nicht mehr gebracht werden. Erfolge indessen sind nicht zu leugnen
(Veröff.-Nos. 88, 96). Überzeugt von dieser Methode, trug er sie 1980 auf dem
Internationalen Geologenkongreß in Paris vor (Veröff.-No. 106).

Zwischen Erlangen und Paris lag eine Entwicklung, die ihn für die Würzburger
Geowissenschaften 1971 interessant gemacht hatte, der Aufbruch zu neuen Ufern,
zunächst nach Indien. Die noch als Privatdozent übernommene ursprüngliche
Gutachtertätigkeit für das Stahlwerk Rourkela hatte W. A. SCHNITZER zwischen
1961 und 1967 zu umfangreicher wissenschaftlicher Tätigkeit in Indien und SE-
Asien ausgebaut. Diese Jahre prägten. So war er bis zu seinem Tode der Fränkische
Präsident der Deutsch-Indischen Gesellschaft, obwohl sich seine wissenschaftlichen
Auslandsambitionen von Würzburg aus inzwischen schwerpunktmäßig nach Brasi-
lien (1976-1983, zusammen mit R. ScHWAB/Erlangen) bzw. nach Kanada
(1978-1982) verlagert hatten. Sein wissenschaftliches Gesamtwerk weist ihn heute
somit als weltweit forschenden Geologen aus, dessen Arbeiten - von der Schlamm-
fracht des Irawadi (Veröff.-Nos. 51, 72) über präkambrische Stromatolithen Indiens
(Veröff.-Nos. 59, 60, 65, 80 u.a.) und Strandsande in Brasilien (Veröff.-Nos. 108,
109) bis zum Buntsandstein in Tiefbohrungen Frankens und benachbarter Bundes-
länder (Veröff.-No. 136) - einen fürwahr ungewöhnlich breiten Themenkreis abdek-
ken. Insgesamt 23 Aufsätze gelten internationaler, über 110 deutscher Geologie.

Unsere Wissenschaft ist von Moden nicht frei, wie sie auch ohne den Tanz auf
dem Jahrmarkt der Eitelkeiten gegenwärtig kaum denkbar ist. Dazu gehören m. E.
das internationale Flair und ein unermüdliches Publizieren. Auch W. A. SCHNITZER
hat sehr viel geschrieben, und doch könnte man gerade ihn als Beleg dafür wählen,
daß wenig sehr viel sein kann, daß selbst einer kleinen, versteckt publizierten Arbeit
große Wirkung zukommt. Das sind indessen Augenblicks-Gedanken. Letztlich
wirkt das Werk eines Wissenschaftlers aus sich selbst, bedarf keines Kommentars.

In jedem Falle war W. A. SCHNITZER ein ungewöhnlich vielschichtig denkender
Kollege, den eine Vielzahl von Themenkreisen beschäftigte, von rein akademischen
Fragen bis zu Problemen der Lagerstättenkunde, der Hydrogeologie, der Ange-
wandten Geologie. Seme geistige Heimat hatte er in Franken gefunden. Und hier hat
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er, von Erlangen und von Würzburg aus, als Forscher und als Hochschullehrer"")
prägend gewirkt. Insofern lag es nahe, diesen seiner Erinnerung gewidmeten Band
fränkischer Geologie in ihrer ganzen Breite zu öffnen.

HERBERT VOSSMERBÄUMER

Verzeichnis der Veröffentlichungen von Walter A. Schnitzer'")

1) (1951): Mineralbestand und Ursprungsgestein der Schönhaider Kapselerde. - Geol. Bl. NO-Bayern,
l (4): 139-147, Erlangen 1951.

2) (1952): Quarzmehle aus dem Oberturon von Vilseck. - Geol. Bl. NO-Bayern, 2 (1): 37-38,
Erlangen 1952.

3) (1952): Vorkommen und Entstehung anthraxolith-ähnlicher Bitumma im Frankenwald. - Geol. Bl.
NO-Bayern, 2 (4): 119-127, Erlangen 1952.

4) (1953): Entfärbungshöfe in den Lehrbergschichten des Zenngrundes. - Geol. Bl. NO-Bayern, 3 (2):
58-64, Erlangen 1953.

5) (1953): Sedimentpetrographische Untersuchungen an den postjurassischen Überdeckungsbildungen
der mittleren, südlichen Frankenalb. - Geol. Bl. NO-Bayern, 3 (4): 121-134, Erlangen 1953.

6) (1954): Der Schwermineralgehalt der Randfazies des fränkischen Mittleren Keupers in Tiefbohrpro-
filen. - Erlanger geol. Abh., 11: 49-66, Erlangen 1954.

7) (1954): Eisenglanzausscheidungen auf Klüften m Gesteinen der Münchberger Masse bei Helm-
brechts. - Geol. Bl. NO-Bayern, 4 (4): 154-156, Erlangen 1954.

8) (1955): Petrographie des Benkersandsteins der Bohrung Ireks V am Westrand von Kulmbach. -
Geol. Bl. NO-Bayern, 5 (1): 26-34, Erlangen 1955.

9) (1955): Zum geologischen Befund der sog. „Krypta" von Forchheim. - Erlanger Bausteine frank.
Eandesforsch., 2: 51-52, Erlangen 1955.

10) (1956): Die Landschaftsentwicklung der südlichen Frankenalb im Gebiet Denkendorf-Kösching
nördlich von Ingolstadt. - Geologica Bavarica, 28: 1-47, München 1956.

11) (1956): Alte und neue Mineralfundpunkte in Pegmatiten des Fichtelgebirges. - Geol. Bl. NO-
Bayern, 6 (4): 163-168, Erlangen 1956.

12) (1957): Die Quarzkornfarbe als Hilfsmittel für die stratigraphische und paläogeographische Erfor-
schung sandiger Sedimente. - Erlanger Geol. Abh., 23: 13 S., Erlangen 1957.

13) (1957): Wenig bekannte Mineralfundpunkte in der Oberpfalz. - Geol. Bl. NO-Bayern, 7 (4):
177-180, Erlangen 1957.

14) (1957): Die Lithologie und Paläogeographie des Buntsandsteins am Westrand der Böhmischen
Masse. - Erlanger geol. Abh., 24: 130 S., Erlangen 1957.

15) (1957): Paläogeographie von Frankenwald und Fichtelgebirge im Buntsandstein. - Z. dt. geol. Ges.,
108 [1956]: 226-228, Hannover 1957.

16) (1958): Der geologische Aufbau des Walberla. - Erlanger Bausteine frank. Heimatforsch., 5 (1/2):
5 S., Erlangen 1958.

17) (1958): Eine anwendbare Methode annähernd quantitativer Dolomitbestimmung in Weißjura-
kalken mittels Tüpfelreaktion. - Geol. Bl. NO-Bayern, 8 (2): 71-76, Erlangen 1958.
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297-298, Wiesbaden 1958.
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Betrachtungen zur Anwendbarkeit der Geröllanalyse. - Geol. Bl. NO-Bayern, 9 (2): 50-55,
Erlangen 1959.

*) Eine Zusammenstellung der unter W. A. SCHNITZER in Würzburg publizierten Arbeiten und eine
Auflistung seiner Schüler finden sich in einer Institutsdruckschrift: INSTITUTE FÜR GEOLOGIE UND
PALÄONTOLOGIE (1985): Wissenschaftliche Ergebnisse 1972-1985. In Honorem W. A. SCHNITZER,
o. Prof. 1972-1985. - 48 S., Würzburg (Selbstverlag).

**) Zusammengestellt von H. VOSSMERBÄUMER unter Mitarbeit von Frau A. RÖSSNER und Herrn
W. TRAPP und unter Zuhilfenahme fragmentarischer Vorlagen.
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